
V W 

8 M M M M UV vkk M M M M ^ K 

Von 

Dr. «. lU.^8IVLr2. 

3 

© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



Von vr. k. Masisvet/. 

Im Oberinnlbale entspringen auf dem, dem Dorfe ?rut? gegen-

über liegenden kerge eine ^n^abl Quellen, davon vornenmlien eine 

eines sebr alten, im I^snäe weit verbreiteten kufes als Heilquelle 

geniesst. Das ist der Säuerling ?u Obladis, der sekon im ^abre 

1212 aufgefunden, und seit dieser Aeit mit steigendem Vertrauen 

benutzt wurde t). 

') Der Quelle >vurde bald nacli ibrer LntdeekunA grosse Aufmerksamkeit 
gewidmet, und sekon Kaiser M a x i m i l i a n suebte den damals im Lnt-
stellen be^rilsenen Onrort ?.u lieben. Lr liess die LiKensebakten des Wassers 
ekemisek untersuchen und es varcl befunden, dsss dasselbe eines der Neil-
sainsten in Zan?i Deutsekland sei. 

Lbenso bestimmt weiss man von der Unterstützung durcb spätere 
Kegenten. 

^n einer Leke des alten kadekauses siebt man nock beute eine 
krunnensäule aus rotkem Asrmor einKemsuert, weleke unter dem öster-
reiebiseken Wappen die ein^ebauene Insebrjft tragt: 

Lrt/Kersog ?erdinan6 . xv . ostriek . grak. ?v . lirol . 1576. 
Weiterbin liess Lrsker/og L e o p o l d einmal 32 verscbiedene Lauer-

brunnen »usammenbrinAen, um sie mit ĵenem «u (Ibladis xu ver^leieben 
und der ekurpkals-baieriseke Leibarzt vr. Ikomas N e r m a n n gab sein 
Kutsebteu dabiu ab, dass dieser „Kassbrunnen unter allen andern Lauer-
„brunnen nacb einkelliger ?robation der siekerist, liebliekist, anmutbi^ist 
„sngenebmist) geistreiekist, und kräktigist sei." 

3 * 
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Seit 1836 erbebt sieb dort ein stattliobes l7>urbsus , und als man 
vor einigen innren auk eine Kebwekelquelle aufmerksam geworden war, 
die niebt weit von dem Lauerbrunnen und mit diesem in tsst gleieber 
Höbe bervoro,uillt, verband sieb damit auek eine Ladeanstait von 
grösserem Umfange, wsbrend man krüber nur ausnabmsweise aus der 
ersteren Quelle aueb Lsder bereitete. 

kiner genaueren ebemiseken Ilntersuebung waren cliese >Vässer 
sebon seit geraumer ^eit nient wieder unterzogen worden, uncl ieb 
entsorgen daber um so bereitwilliger dem >Vunsebe des vireetors der 
Anstalt, rlerrn v u i l e , eine solene vornebmen ^u lassen, als mir dureli 
seine Kekalligkeit das nötbige Material mit aller Sorgfalt gekasst, xu 
Kebote gestellt werden konnte. 

Die einzelnen kestimmungen wurden in meinem Laboratorium von 
rlerrn Hugo v. t r i I m , die nötbigen Arbeiten an der «Quelle von mir 
selbst ausgekübrt. (Lnde ^uli 1855.) 

8s>iiorbrllllll0ll. 

L r entspringt in einer Höbe von 3780 ?us« 
Leine Näebtigkeit muss ebedem viel betrüobtlieber gewesen sein, 

wie ein köbrenstein beweist, der die ^abr^abl 1576 tragt, in dem er 

vemnacb trat denn suob Lrsberso» S igmund k'rans Anstalten, 
den Ort mit den ert'orderljcben kequemljcbkeiten verseilen 2u lassen. 
Obwokl nun dessen lrüb^kitiZer loci die ^uskülirun^ dieses Vorbaliens 
vereitelte, so nabm sieb doeb die o. o. Hofkammer, unter deren unmittel-
bare ^uksiebt der landeskustliebe Sauerbrunnen 2u Oblaäis nun ?u sieben 
kam, der Ssebe mit grossem Lrnste an, wo/.u vor^üKlieli cler damalige 
>Vesen8sr2t vr. ^ u g e r m a u n 6urek seine ^bban<llun», betitelt: 
e^0L0o/?ium «cicku^«? «??! L ^ u s e n o T ' u M ) ^/i i^o/>/iico - Me^ieu?», d. i. 
suskübrliebe pbilosopnisobe und mecü îuisebe üesebreibun^ des, nocb 
niemals in vruok gegebenen Sauer- ocler kiässbrunnens ?.u krut? ete., 
Innsspru^, 1673' beitrug. 

(?ieue Aeitscbrikt des l̂ erdinandeums in Innsbruck, 1835, Ld. I.) 
') IXavk einer LestimmunA von?rok. X a l l i n g e r (IX. 2. d. ?erd. Ld. I, p. 26). 

^m ?ussk des Lerges^ unmittelbar an ller bandstrasse quillt aueb ein 
Säuerling bervor, der mit den unterteilten wobl Kleicben llrsprunAS sein 
maK. Lr ist aber scbwäcber uncl wird dem andern in seiner Heilkraft 
naebge8kt2t. 
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etwa 5 kuss lioek empor^estikKen, unä in einem mebr als Sollstärken 
8trabl ausKeklossen sein ma^. Im ^akre 1682 verminäerte sieb äie 
XVassermenKe in '̂ol̂ e einer LräersebütterunA, äie ^ustlussotlnunA an 
äer Leitung musste etwa 1 k'uss tiefer KeleKt weräen, unä aueb äiese 
Hübe erreielite er später niebt menr; äer kölirenstein wuräe Kan? 
entkernt. 

l-eKenwärtiZ quillt der LäuerlinZ aus einem, etwa 11^ ?uss 
breiten xiemlieb seiebten Lassin, worin er keinen i)uar2sanä empor-
wirbelt, ^us äem kassin wirä er äureb ein kobr abgeleitet, kliesst 
in einem l/^ 2oII starken 8lrsble aus, unä in äiesem Xustanäe bekinäet 
er sieli sebon seit vielen ^abren, olme äass eine IViveauäikkeren? bemerkt 
wuräe, Lr sebeint aus ^iemliolier lieke û kommen, unä êî t eine 
Temperatur von 6 5» (!. (Mttag, äussere Î ukttemperatur I5̂ > 0.) 

Oer Kebirgsstoek, aus äem äie (Zueile ilire Hauptbestanätkeile 
empksnKt, ist äer Kalk äes Krunä- unä HeberAgngsgebirges; äarüber 
igAkrt eine mäebtige 8ebiebte l'bonßlimmersebieker von versebieäen 
äiebter 8truetur, aus welekem sie nu l'agv kommt. 

Das Nasser ist klar, veränäert sieb beim stellen niebt, perlt 
niebt, ausser beim 8ebülteln. Ks rötket Î semus; äie keaetion ver-
sobwinäet naeb einiger 2eit wieäer. keim Lteben trübt es sieb unä 
reagirt äann Kanzü neutral. Linen ^bsat? oäer Linter biläet es niebt: 
es entwickeln sieb an äer Quelle keine Käse. 

In wolilverseblossenen ?laseben sebeiäet es aueb naeb langem 
8teben niebts ab. Oer Kesebmaek ist rein unä anZenebm säuerliek, 
gan^ sebwaeli sal^iZ, äurebaus niobt metalliseb. 

Die ljuglitative ^nalvse wies an kestsnätbeilen naeb: 

«) Lasen, 

IVkitron, 
tislk, 
kittereräe, 
Lisenoxväul. 

tioklensgure, 
Kekwekelsiiure, 
Lblorwssserstotssäure. 
Kieselsäure. 

tisli, 
kkoneräe, pkosplierssure, 
orKsnisebe Lubstsns, 

Spuren. 
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Q u a n t i t a t i v e U n t e r s uenunA. 

Da« dabei befolge Verkamen wieb in niebts von dem so. vvelckes 

die Lrkabrung M?t als keste Kegel aufgestellt bat, und wie es unter 

andern auob F r e s e n i u s in seine Anleitung 2ur quantitativen ^nalvse 

aufgenommen bat. Ls genügt daber, die kesultate der einzelnen 

kestimmungen an^ukübren. 

va das >Vasser beim Kooben einen IViederseblag gibt , so musstv 

dieser kür sieb und ebenso die, von ibm dureb k'iltriien getrennte 

Flüssigkeit analvsirt werden. 

I> LöstilnvuiQA äes sxeoiksoliöll veviodtes. 

0asselke ist bei einer Temperatur von 15"— ^ — 1 00254. 
/2 972 

«) 1000 6rm. >Vasser gaben 1 6468 Krm. bei 150° getr. kückstsnlt t ^ . ^ ^ 
1000 „ „ „ 1 6 6 8 4 , , „ „ „ s - l ' ß ? , ' 
1000 „ „ „ 1 6991 „ „ „ „ „ I ^ ^ ^ 

III. LestimuiuliK äer Lelivekslsäure. 

1000 t-rm. Wasser gaben 1 0527 Krm. sebwefels. ka.rvt — 0'3611 Sebwekels. 
1000 „ „ 1.0646 „ 0-3652 

Nittel — 0 363t Lckwetels. 

IV. LöstiminullA ÜK8 vdlors, 

«) 1000 Krm. Witsser gaben 0 0028 Krm. LKIorsilber — 0 0007 Krm. Lnlor. 
2000 „ 0 0573 ^ „ 0'0140 

Nittel (in 1000) — 0 0038 «rm. 0blor. 

V. LestiminunA äsr XieselsAure. 

1000 Krm. Wasser gaben 0 0029 Ki m. Kieselsäure. 
S) 1000 „ 0-0026 ,. 

Nittel 0 0027 Krm. Kieselsaure. 
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VI. LestivununT äsr XodlsnsÄurs. 

350 Wasser mit lükwi-barvllm uucl Ammoniak an äei' Quelle 
tzelMt, Zsben: 

1. l<0l>Ien8inire L i clen ̂  3'5199 Kim. 
2. „ „ ^ 3-5550 „ 
3. „ „ — 3-4877 „ 

Osvon Kaden, im W i l l - k ' i e s e n i ns'seksn ktolbenspvNiats /ersetzt: 
1.7663 krm. sn lXolilsnsiiuie — 0'3645, in 1000 Ilieilen 2 0636 Krm. 

3-3788 „ „ „ — 0-7075 „ „ „ — 2 0909 „ 
e) 3.0021 „ „ „ 0-6667 „ „ — 2'2200 „ 

Nittel — 2 1248 Ki m. 

VII. Lestinununss äe8 üissiis. 

(Die Ii-ennun^ von einer 8pur Inoneicle war unausfülirbsr.) 
a) 1000 Krm. VVgsser Kgken y 0041 Ki m. Lisenoxvriul ̂ 0 0037 Ki m. Lisenoxvclul, 
)̂ 1000 „ „ 0-0039 ,. „ —0'0035 „ „ 

Nittel —0 0036 Krm. Lisenoxvcliil. 

VIII. LöstiuunullA lies lotalssedAltes au Xg.Ur. 

« ) 1000 Krm. Wssser Zilien 12707 Krm. kolilens. Xglli — 0 7116 Krm. Kslli. 
1000 „ „ 12450 „ „ „ ^- 0-6972 „ 

Nittel 0 7044 krm. liiilk. 

IX. LestiliununF äes Lotalssedaltss äer AlaAnesia. 

« ) 1000 Krm. W«8ser Ksden 0 3591 Ki m. s,kosplwrs. Mliî nesig —0 1291 Krm. N-> .̂ 
») 1000 „ „ 0-3593 „ „ „ —0'1292 „ „ 
e) 1000 „ „ 0-3311 „ „ „ —0'1190 „ „ 

Mittel —0 1257 krm. Ns^. 

(vie AerinKe ZVlenKe l is l i lies« eine ciusntitative SeneiäunF 
nielit zu.) 

a) 1500 Krm. Wnssei- osben 0 0518 Ki m. sen^vekels. Östron — 0'0189 !>k>troii. 
2000 „ „ „ 0 0700 „ „ „ — 0'0239 

Nittel (in 1000) — 0 0188 Östron. 
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XI. LestinununA äes beim Xoelisn evtstekenäev MeäersolilÄsses. 

a) 1000 Krm. Wssser Kaden, eine 8tunäe IsnK ^elioetit, >vobei llss verclsm-
pfencle >Vssser immer >vie6er ersetzt >vurlle, nsoti 6em k'iltriren nnä 
Iroeknen 1'0759 t?rm. festen Küe!iswn6, 

») „ - . . 10744 „ „ 
Nittel — 1 0751 6rm. festen Küvkstsn6. 

Dieser IVieclersonIgA destanä last Kan? aus konlensaurem Kalk; 
nur eine 8pur kittereräe >var inm beiKemen^t. 

Wieder auk^elvst ult<j mit oxalsaurem ^nunoniak ^ekallt, vvurcle 
naen 6em Klünen 6es IXieäersenlaKes erkalten 

sus 6er ersteren Nenoe «) 1.0760 Krm. kolilenssuren Kall«. 

XII. LestimmunA Äes Xalkks unä ävr Naxnesia, aus äem Lsökoodten Nasser, 
uaoliäem äer entstauäsne XieäersodlaA X I . adültr ir t voräen var . 

1000 Krm. Wasser Ksben 0 12-Z8 6rm. konlensauren Ki>IK 0'0693 Krm. Kalk, 

uncl „ 03055 „ piiosnnors.NsAnesia — 0 1097 Nn^n. 

(̂ In IX vvuräe als lotal^enalt an NaZnesia Zekuntlkn: 0 1257 lZrm.) 

XII I . Lontrole äer XalkdestiuimunZ. 

In XI wurcie Kelunllen: 1 0760 6rm. konlenssurer lialli 0 6025 Kalk. 
„ XII „ „ 0-1238 „ „ „ 0-0693 -

Summg 0 6718 K M . 

Asel, VIII ^ er^idt sieti als lotalssenalt 0 6972 krm. kalk. 
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1000 Vsviodtstksilö vlinsralvasssr entlialtsn: 

« ) in >vüSbarer Nenße . 

8 s I » e 80, ei (̂ 2 8i0, K's0 c»0 ^ 0 ?e0 

0.0430 0.0242 0.0188 

8ek>vekslsauier Kalk 0.1685 0.0991 0.0694 

0.3597 0.2398 0.1199 

0.0050 0.0038 0.0020 

».0079 0.0041 0.0038 

Koklevsauroi- 1.0700 0.4734 0.6026 

llolllsilLaurss Lisou°x> .lul 0.0058 0.0027 0.0036 

0.0027 0.0027 

1.6686 

1.6714) 

1.6451 

0.3631 0.0038 0.4797 0.0027 0.0188 0.6720 0.1257 0.0036 

6) 8purenvvei«e vornanden: senvvekelssures k i a i i , vnospnorsaure N a K -

nesia, or^aniseke 8udstanii. 

In einem ?kund Wasser linken — 7680 Kran sind ent-

nslten: 
8cItWkfeIs»uik8 IViition 0 3302 Lrsu 
8en>vekelLi>ul-er liallt 1'2940 
8ck>vkföl8gurk NitKnvsiii 2 7625 
OIiIormaKnesiuiu 0'0384 
kiolilensaui e Us»nesikt 0 0606 
I(ot,Ien8i,urer Xslk 8 2637 „ 
kioklenssures Lisenox^dul v'0445 „ 
Kieselsäure 0 0207 ,̂  

12 8146 Krsn 

?reie Kolilensaure 12'6343 

Dem lotal^englt der lixen Lestandtneile und 6er konlensäuremen^e 

nsen ist dieses XVssser dem Ambrosius-krunnen in Rarienbad ssnr 

ännlien. Die 8umme der Lal^e ist dort 10 698 (Zran, die freie ko l l l en-

säure b e t r ä f t 12 92 Kran l ) . Allein das Vernältniss ^vvisenen Alkalien 

und alkslisenen krden ist dort ein anderes: sie sind käst ?u Helenen 

l'neilen vornanden, wänrend kier die Lrden vorhalten. 

Hsnd>vörtörIiucN) Isbellen ^u dem Artikel „Ninerslwsss^r." 
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Svkvokelyuollo. 

Diese qui l l t , etwa 200 8ebritte von dem 8äuerling entkernt, aus 
dem XValdboden kervc>r, und wird dureb eine bölxerne Kinne in einen 
Kasten geleitet, aus welebem die Däder gespeist werden. 

Der Oerueb des XVassers ist sekr sebwaek; bei kleineren Mengen, 
etwa einem Trinkglas v o l l , ist er kaum bemerkbar. L s sobmeekt ein 
wenig bepatisek, sebwaek metallisok. ks i äusserer Lukttemperatur von 
11» 0. ?eigt das Ikermometer im Nasser 8 5« 0. Dg« umgebende 
liestein ist Olimmersekieker. 

Das ^Vasssr ist eisenbaltig, set^t aber den grössten Ibe i l diese« 
Netalloxvdes und einen Ibei l seines Kalkgekaltes als inkrustirenden 
8inter ab und wäbrsnd es bei seinem Ursprung eine deutlieb blaue 
keaelion mit Oallussanre ?eigt, lässt das aus der könie fliessende und 
das >Vasser des Dassins, dieses keagens xiemlieb unverändert. 

Ks reagirt sebwaek sauer; die keaetion verseliwindet beim Xoeken, 
wobei dasselbe trübe wird, und naek einiger Xeit einen kaklen, etwas 
eisenkaltigen ^bsatx von koblensaurem Xalk bildet. Ammoniak fällt 
das ungekoebte >Vasser »ein weiss. Die kestandtkeile des ^Vassers 
sind der czualitativen ^nalvse nukolge (den kleinen Oekalt an 8ekwekel-
wasserstot? sbgereeknet) dieselben wie die des 8äuerlings. Die 8ekwefel> 
wasserstoss-kestimmungen kaben gezeigt, das« die Quelle sebr arm an 
diesem Käse ist. L ine ^odlösung, von der 1 0 0 . O'OOI Orm. H8 
entspraek, färbte das Litre >Vasser, welebes mit 8tärkelösung versetzt 
war, selion bei ^usatx von 0 2 0 0 , entsekieden blau. Der l i t re dieser 
Flüssigkeit wurde datier (dureb Verdünnung von 1 auf 5 00 . ) kür das 
0 0 . auk 0 0002 t?rm. H8 gestellt, und mit derselben sind die, weiter 
unten angekübrten Vsrsuebe ausgefübrt. Diese baben suek ergeben. 

') In diesem Linter, der vorneiimlieli öus kolrlens»urem l<glk und Lisenoxvd 
bestellt, wurde eine 8pnr ^isen mit 8icnerneit nsekgewiesen. 

Ltws 2 linken desselben wurden in 8ul/8iiirö gelöst, die Lösung mit 
sekweiliger 8äure gekoebt, die uoerselüissige sekweklige 8m,re verjggt unc! 
kiersuk mit 8ekwekelwg8serst0lf gekällt. Der entstandene flockige gelbe 
IViederseblgg wurde mit Siilpeterssurem IVstron n-esctimolxen, die 8ekmel«e 
in Wssser geinst uncl unter Xusstiü von 8<mwete!siwre wieder eingedgmpkt. 
Die Auflösung des trockenen kückstmrdes braebte im U i> r s k'scken ^ p -
psrgte die deiitlieksten ^rseutlecken kervor. 
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da88 der (Zekslt mit 6er ?»Ke82eit 8eliwankt, du«8 er Vormittag etwa8 

^rv88er i8t gl8 IXi,ekinittuS8, und dg88 er »uk eine 8pur Kerali8inkt> 

wen» d«8 >Vg88er ?um Zwecke de8 Kadeii8 erliitxi wird. 

^uoli kier wurde wieder der jViedersenIg ,̂ der beim Koeken ent-

8tenl, und die dsvon »dZelaukene ?Iü88i^Iieit kür 8ieli kinkll^irt. 

. . . 261/3454 
Dieses ist bei 15" —^ — 1 0022̂  

260 7671 

II. LöstimmuvU äei' Kösauuntuiensse cter tixen Lestanätdsile. 
« ) 1000 Krm. >Vs8ser ^sben l 8708 6rm. bei 15,0" Aetr. kiieltstand^ Nittel 
S) 1000 ,. „ „ 1 8705 „ ,? ^ — 1 8706. 

III. LsstiuiuiunA äer Lolivekelsäure. 
1000 6, m. VVssser i>gben 2'6234k. senwekels. k-ir^t — 0 8998 6. Sekwefels. 
1000 „ ,. ,. 2-6025 „ „ — 0 8926 „ 

Mittel ^ 0.8962 K. Scnwetels. 

IV. LöStiuunuuA äes VK1or8. 

a) 1000 Lrin. >V»8ser Ksbeu 0 0168 Krm, tüdorsilber — 0 0041 Krm. Onlor. 

W00 „ „ „ 0 0l63 „ — 0 0040 
Nittel — 0 0040 6rm. elilvr. 

V. LestinumiQA äer Xieselsäure. 

1000 6>m. Wiisser Kkibeu 0'0091 6rm Kieselsäure. 

S) U'00 „ „ 0'0090 « 
Nittel 0 0091 Krm. Kieselssure. 

VI. Lestinuuunss äer Xaklsusäurö, 

35l) LO. >Vg88er an der (Zueile mit LKIorbaiMm und ^mmonisk 

Aetallt, Agben: 
1. koldensiuire Lrden — 1'7899 Krm. 

2. „ „ t'7658 „ 
vuvon Agben nsen der Aer8kt2UNK : 

a) 1 6520 <-rm. km knklensiinie 0.1184 in 1000 Itieilen — 0 3666 
1 6301 „ „ „ 0 1180,' ^ —03651 

' Nittel 0 3658 
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VII, LsstimnmQA äes Sonvekelvasserstotkss. 

1000krm.>Vg88er verkrguciiten 14K0. der litrirlen ^odI68un° ^ 0 00028 6rm. 
1000 „ 1'4 „ „ „ ---000028 „ 
1000 „ „ 1-4 „ „ „ „ -0-00028 

AI iltel - - 0 00028 ') 

VIII. Bestimmung äes üisens. 

(^uek nier wsr eine 8pur ü w n e r ä s quantitativ untrennbar). 
1000 Krm. VVg8sei ^soen 0 0042 K r m . L i s e n o x > d 0 0038 Krm. Lisenox>dlil 

^ 1000 „ „ „ 0-0031 — 0'0028 „ 
Nittel ---0 0033 „ 

IX. LestlmmuNg äes rotAlAenaltss AN Xa1k> 

1000 Krm VVs«8ei Silben 1 205ti l^i m. kolilensauien liulk — 0 6752 Krm. liul Ii, 
1000 „ „ 09650 „ „ „ — 0'5404 „ „ 
1000 „ „ 1'144Z „ - - 0'6409 „ 

" ' Nittel — 0 6188 Ki m. i<i>IIi. 

X. Bestimmung äes rotalgenaltes äer Magnesia. 

« ) 1000 l,rm.Ws88erK«ben 03300 pli08pnor8.Ni>ssNk8is — 01185 Krm. N«Aiiesig. 
1000 „ „ „ 0-S576 „ „ — 0 2003 „ „ 
1000 ^ „ „ 0'388-L „ „ --- 01395 „ „ 

Nittel — 0 1527 Krm. NaKnesiu. 

XI. Bestimmung äes Xatrons. 

« ) 2000 Krm. Wi>88er K»ben 0 0900 Krm. sekwefels. Östron ^ Nittel un IXi>trt»u i» 
S) 2000 „ „ „ 0 1056 „ „ j 1000 I t ie i l . -00213. 

XII. Lestimmug äes deim Xoenen entstenenäen Ikieäei-sonlages. 

« ) 1000 Lrm. Wssser gsoen 0 3327 Krm. IVjedeî clu'uA bei 150" Zetrock.1 Nittel 
S) 1000 „ „ „ 03361 „ „ „ 150« „ / 03344 

') Vie8e Le8limmun»en wurden VormittsK susKelulirt. »netimittgK erwies 
sieb der Lekslt nvck Kerin^er: 1000 Krm. Vv «88er verbrsuekten da nur 
i 2 KL. ^odIö8unK. Vg8 Wss8er de8 K»88in8 ist armer sn H8 uls d»s 
«U8 der könre Messende: 1000 Krm. >Vs88er verlnsueliten 1 0 tüO. 
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Mittel —0' 1857 

Verselbe katte clie 2usammenset?iun^ v̂ie 6er sus äem Lsuer-
brunnen ernsltene. VViecler sufKelüst und mit oxalsaurem ^mmvnisk 
^ekÄllt, vvuräe nseki dem (?lülien äes IVieäer«eliIaKes ernslten: 
^us a) — 0 3327 : 0 3272 Ki m. kvlilens. Kalk — 0 1833 Kslk^ 

„ ö) 0-3361 : 0 3360 „ „ — 0'1888 

XIII. LsstimmunA äss XaUces unä äsr AlaAnesig, aus äem xskoolitell ^Vasser, 
naoliäem äer evtstanäenk Ikisäersolila^ XII. adültrirt >var. 

1000 Krm. Vesser Kglien 0 7768 Krm kcililenssuren K M — 0'4350 Kslli 
ö) 1000 „ „ „ 0'7682 -, „ „ ^ 0'4302 „ 

Mittel 0 4326 Xslli 
e) 1000 Krm. ^Vssser Kaken 0 4119 Krm. pnvsptiors.M^. — 0'1479 Krm. M^nesis 
ck) 1000 „ „ „ 0-4144 „ „ „ ^0'1488 „ „ 

Nittel ^ 0 l483krm.AaKnesik> 
(In X wurde sls lotsloelislt sn Ng^nesis Sekunden: 01527 t-rm.) 

XIV. Voutrole äer LaUlbsstiinniuii^. 

In XII wurde xel'. im Nittel sn kolilens. kslk --03316 Krm. entsp.0 1857 Krm. XsIIi 
" XIII „ „ „ „ ,, ,, --0-7725 „ „ 0-4326 „ „ 

Summe 0 6183krm. kslk 
Asck IX ergibt siel, sls lowlKekalt 0 6188 „ „ 

1000 Vevioktstkeile äer Loliveksliiusllö entkaltsu: 
in wägbarer Uen^e. 

8 s I 2 e 80z ei 00 , c«0 N 9 0 ?e0 Ws0 8i0 

0.0489 0.0276 0.0213 

Solî ekelsaurer Italic 1.0S18 0.6187 0.4331 

0.3748 0.2499 0.1249 

0.0053 0.0040 0.0022 

0.0053 . . 0.0020 0.0038 

0.3316 V.14S9 0.1857 

0.0445 0.0233 0.0212 

0.0091 0.0091 

1.8713 

1.8706) 

0.1946 

0.00028 

0.8962 0.0040 0.1712 0.6188 0.1483 0.0033 0.0013 0.0091 

Spuren von Kali, ?N08vn0r8»ure und oiKanisener Lubstsn? 
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In einem ?kunäe >Vg8«er — 16 vn/en — 7680 krsn sinä ent-

nslten: 
8enwefel8k>ure8 Östron 0'3755 t-rsn 
8cn>vkfel8surkr K»IK 8 0773 
8ek>veföl8sure Meneng 2'8784 „ 
OtilormsAnesium 0 0407 „ 
Kokien8gure8 Lisenox^äul . . . . 0'0407 
Kokien8surer Xslk 2'5466 „ 
Konlen8gure AIsKnosis 0'Z417 
liieselsiiurk 0 0698 „ 

14 3712 Krsn 
?reie lionIen8sure 1 4945 „ 
8en>vefkIv>'!>S8er5ton" 0'00215 „ ') 

') Lin äii 8ewvekelv î>88er8tofk viel reienere8 W»88er ent8prinKt an 2>vei 
8teilen in <iem Dorfe IInter-I.kicii8 (einiße Kundert?n88 tiefer sis OdI«<ji8), 
und vvirä snen dort /um Lsden oenüt/t. 

Vik8e8 8et/t keinen Sinter, «tgSLKen einen lienten 8env>ekel8cI>Igmm 
3U, rea^irt elier glkali8c:li »>8 neutrsl, Iki88t Kerb8iiure- und Ksilu88iiure-
Il)8un« unverändert, 8climeekt 8tsrk nepstiseli und rieclit betrsektlick nscli 
8cnwefklwg88er8tofk. 

Lini^e Proben suf den Kenslt «n letzterem mit 6er (verdünnten) 
.1o6Iv8unA sbtitrirt, Kstien: 

« ) Hintere Zueile (VormittsK) 1000 LO. Ws33er mit L88iKsänre 
snAe8äuert und mit 8tiirkelö8un^ ver8et2t, ver-
drsuenten 4'2 ce . . . . 0 00084 «r. N8. 

„ „ (IXackmittsA) 1000 LO. >Vg88er 
verbrsuenten 4 0 L L . . . — 0 00080 „ 

Vordere (Zueile (VormittsK) 1000 LO. >Vk>88er 
verbrsucnten 9 0 OL. . . — 0 0018 „ 

„ „ (McnmittgK) 1000 L L . Ws88er 
verbrsucnten 7'8 lüv. . . 0'00156 „ „ 
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